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Umbau und Sanierung der denkmalgeschützten „Chirurgischen Pferdeklinik“ der ehema-

ligen veterinärmedizinischen Fakultät zum Institut für Sportwissenschaft mit Sportme-

dizin auf dem Campus Nord der Humboldt-Universität zu Berlin | Realisierung 2006 - 2010 in 

zwei Bauabschnitten | Kosten 6,6 Mio. EUR | Größe 5.200 qm BGF | Auftraggeber Humboldt-

Universität zu Berlin

01 |  Fächergewölbe im Foyer
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Das denkmalgeschützte Ensemble der ehemaligen Veterinär-

medizinischen Fakultät der Humboldt-Universität zu Berlin 

entstand im Lauf der letzten 200 Jahre. 1798 wurde mit dem 

Bau des Anatomischen Theaters von Carl Gustav Langhans 

die königliche Tierarzneischule begründet. Das Gelände 

erfuhr immer wieder bauliche Erweiterungen und wurde 

schließlich 1934 der Humboldt-Universität angegliedert. 

Die weitläufige Anlage liegt im Zentrum Berlins in unmit-

telbarer Nähe der Charité. Es besteht aus einer Reihe 

einzelner Gebäude, die in einem ursprünglich von Peter 

Joseph Lenné gestalteten Park eingebettet sind. Die seit 

dem Krieg vernachlässigten Bestandsgebäude werden 

stufenweise denkmalgerecht saniert, umgebaut und an 

die Bedürfnisse moderner Forschung und Lehre ange-

passt. Seit 1994 wurden zehn Objekte saniert und ein 

Neubau in die bestehende Parkanlage integriert.

Das unter Denkmalschutz stehende Bauwerk der ehema-

ligen Pferdeklinik gilt als bemerkenswertes Beispiel des 

späten Expressionismus. Es wurde 1926 zur Nutzung als 

Chirurgische Pferdeklinik nach dem Entwurf des Archi-

tekten Walter Wolff im Zuge einer Neuplanung des 

Geländes der Tierärztlichen Hochschule errichtet. Das 

Haus übernahm mehrere Funktionen unter einem Dach: 

Forschung und Lehre, Stall, Futterspeicher und OP. 

Umbau und Sanierung des Gebäudes erfolgten zur 

Unterbringung von Labor- und Büroräumen und einer 

Sporthalle für das Zentrum der Sportwissenschaft und 

Sportmedizin der Humboldt-Universität zu Berlin. Beson-

dere Aufmerksamkeit galt der größtmöglichen Wahrung 

des ursprünglichen Bestands und der teilweisen Rekon-

struktion historischer Befunde in Abstimmung mit den 

Belangen des Denkmalschutzes.

02 |  Institut für Sportwissenschaft mit Sportmedizin – Ansicht Campus

Lageplan Campus Lebenswissenschaften 

01 |  Hauptgebäude

02 |  Neue Anatomie

03 |  Anatomisches Theater 

04 |  Ostertaghaus

06 |  Bernsteinzentrum

10 |  Alte Schmiede

11 |  CSSB 

12 |  Heeresveterinäramt

13 |  Trainingscentrum CSSB

14 |  Parasitologie

15 |  Zentrale Tierhaltung

18 |  Abderhaldenhaus
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04 und 05 |  Rekonstruierter Hörsaal
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08 |  Vorraum mit rekonstruiertem Fächergewölbe 09 |  Zugang zum Hörsaal

06 |  Ansicht Philippstraße 07 |  Dachgeschoss



t h o m a s M Ü L L E R i v a n re  i m a n n a r c h i t e k t e n

2006 - 2010 (in zwei Bauabschnitten)

6,6 Mio. EUR

5.200 m2 BGF, 20.000 m3 BRI
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10 |  Hörsaal

HUB |  CSSB  Projektdaten


